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Das Doppelgejt«ßt
CDOO

10t- ©in -gncßdlatt ßat Sie fcßöne Stnfgade, ine ©ernfs=
intereffen eines gangen Standes nacß außen 4 etart gu maß=

reit, mie es dem eingelnen, nocß fr» gern iffenßaften und in=

telligenten ©ernfsgenoffen faum mögliiß ift. UirS als
weitere, meßt motalifcße Sfufgade, fällt ißm gu, die ©lie=
der der Crgantfation in einer Söeife gu ßeden, daß mit ißr
als iötaeßt gerechnet werden muß. Sie Slufgaden find na=

türlicß nicßt flein und nicßt gu unterfcßäßen, und es bedarf
mancß gwecfdtenlicßer Steuerung des Crgans, ißnen aiicß

nur einigermaßen gerecht 'gu werden. SBtr ßaden aueß un=

fer £rgan nocß nicßt ausgebaut, mie mir es fo gerne
münfcßten, allein alles ©ute fcßreitet nur Schritt für
Scßritt oorwärts. Sie Send*eng ift ja freiließ Bereits etwas

umgemodelt morden. SStr ftellen aueß in der fyolge wieder
unfern Stummem einen Strtifel nor an, der meßr aflge=

meine ©rnndfäßse gum Slusdrucf dringen, nicßtsdeftowe=

niger oder an Slnregungen allgemeiner Statur wertooll
fein foil, fyürs andere ßaden wir als ißendant dagn, um
Slnregungen gretfdarere ©eftalt gu oerleißen, den Sprecß=

faal für unfere werten Sldonnenten eingerießtet und mit
diefer SBocße Begannen wir and) einen gerade in dtefem
Sprecßfaal §uerft aufgetaueßten ©edattfen gu oermirfücßen:
28ir Begannen, aueß die polittfeße Sagespreffe unfern ^n=
tereffen dienftdar gu maeßen, indem wir fte period ifdj mit
fangen iDtitteilungen finematograpßifcßen ©ßarafterg de=

dienen. SBir erfueßen unfere Sefer aueß um Kontrolle in
diesdegüglicßet Slngelegenßeit.
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Saß es anregend und frueßtdringend gugfeieß ift, was
der Sprecßfaal fördert, erfaßren wir an uns felüer, foil
nits doeß gerade ßeute die Slusfüßrung des §errn ©. @. in
Str. 10 des „Stinema" ©eranlaffnng (gehen, den dort ent=

wicfelten ©edaitfen etwas tiefer auf die «Spur gu geßen.
Se§ ©iitfenders Strtifel läßt fieß in gwet Spßären ger=

gliedern. fgn der erften erfennt er unumwunden an, daß

es eine die gange ©raneße fcßädigende iOtamipulation Be=

deute, wenn Stinodefißer fieß ffrupeüos in der Sifcldenew
nung der Stüde dureßaus freie £and< offen ßalten wollen,
fcßädigend defenders desßatd, weil die inteüeftuellen
Streife und oor allem aus die ©eßörden in foleßem ©orge=
ßen eine äöiflfür etdlicfen, die oon feinem tiefen ©ruft
geugt. üöir wollen auf diefe und äßnlicße „fleine" @nt=

gletfungen ßeute weniger das Slugenmerf rießten, al<§ nie!
meßr auf die im gweiten Seil eröffnete Stritt! Sie ent=

ßüllt ein gefäßrlicßes und unwürdiges Soppelgeficßt.
Sie Stinematograpßie ift nocß jung. Sroßdem ßat fie

eine ©ntwicflmtg ßtnter fieß, wie faum ein ©ediet, das auf
geiftige ©xiftengdereeßtigung Slnfprucß erßeden darf. Qßre
rapide ©ntwieflung ßat ader aueß gleicß oon Slnfaitg an
ein großes £>eer oon g-einden gefeßieden oon einem fleinen
Streis odjeftioer, Beulender freunde und Slnßänger. find
die ©rancßelente ßaden daraus gleieß die Sogif gu gie=

jßen gewußt, daß e§ für fie fieß darum ßandle, ißr ©effes
gu tun, um ungereeßte ©orurteile dureß das ©eftreden, ©u=
tes gu feßaffen, gu defeitigen. lind fie ßaden dag je nd

je gu tun oerftanden, troßdem man fie Bei jeder ©elegeit=
ßeit aid Bloße fnöeßerne, profitßnngrtge ©cfcßäftsteufe ßin-
iguftellen demüßte.

Sie Stinematograpßie ift ja, wie üdrigens aueß jedes
andere ideale ©ediet gum Seil ©efcßäft; fie dient gum
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©roterwerS unS Summ fpieit Staig SBort Honiurrenj Set

ipr rtoe^t eine Diel in namhafte Wlotte. ©g fitpri nicpt fel=
ten in BeSaiterl^en ©ntgleifungien,

$# rot II eg gerne jugieBen, eg ift 5ur#aug ni#t intnter
[Bogpeit, mepr UeBereifer, wenn ein Honfurrent Sien an=

Sern nor Sen Singen Seg ^uBtifumg in feinen „f#weren
[ßerfepiungen" malt unS vox ipm warnt, ©ag1 ift Dem

werfti#, pö-cpft nerwerfti#, fofern Sieg in Ser ©agegpreffe
vox Breiter ©effentlicpfeit gef#iept. ©ag ©egenteil oom
3wecf winS errei#t: [Wan Seifert Sen @i#uiöigen nic^Ht

nnr ntidji, mun nerSittert ipn nnln Sem [ßuBliHtm f#afft
nmn Sag SeftärfenSe ©#aufpiel, Baß eg ftc^i Sei Sen Htno=
teuten roixllicti1 um eine „Waffe non [Wenfcpen %$vtiter
klaffe" panBle.

[Warn nerftepe nng r<e#t! SSir finS Brwrpaug' nicf»t für
SJlerweBeiungi non [Wängieln, Sag oiSijeHiioe SlufBecfen aSer

ift eine fo Seilte ©a#e Baß eg oorerft nnr im fyacfjioxgan
angeS-racljt ift, [Watt liefert fo weniger non Sen gefäpt=
licpen SBerf^eugen ang, mit Senen Sie gegnerif#e treffe
nnS unfere ©egner im allgemeinen im günfftgen [Wo merit
auf nng eingnfc^iagen BelieBen, ©g ift gefäprii#, öffent=

Ii# einen niieSier^nringen oerfn##t, um ft# pßarifäerßaft
nor aller SBelt groß [teilen in Eönnen

UnS nnn Sie [Womi von Ser ©ef#i#t: @g ift giiti,
Saß Sie ©IteSier eineg ©tan&eg Seffen Wepler nnSi [Wring el

einfepen, eg ift am# gut, Saß fie getwitlt ftnS> fie Biefi;= nnS1

Balömöglkpft ang Ser SBelt §n fepiagen; Saig aSer ift unnem
aniwortli'#, Saß fie piertn na# eigenem ©ntSünten, Sag

oietlei#t gar no# von ein Hein Bilsen Honlnrren'gneiS
gefärSt ift, nörgeln nnS nnSi alle ©oltSarifät oer=
Eennen. ©oliSarität ift Sag pö'#fte [Wittel gnr ©i#erung
non ©rfolg nnS 3uEunft, fie ift Sag ©eftament, an Semi fi#
ranfen läßt, menn fonft jeSer §alt nerloren f#ieint. SlBer

fie rouf ni#t Bloßeg pparifäerwort, fie nrafj aufri#iig> fein,
©r^iepung §ur ©oli&arität fiebert Sen @ieg, raer nukple

tpn ni#t, wo Sag [Wittel Sa^n in Ser ©rgtanifation gqgieBen.
Söir erSliden geraSe att#i Sarin Sett großen SBert Seg

WerBunöieg Biet .ffntereffenten int finematograpptf#eo ®e=

werfte, möge er inx ©tärlung Seg ©oiiBarttätggefüplg
[Wä#tigeg1 mirBen, Sann wir& ttnS mn| eg mit nnferer
©a#e rtaf# normärtg gelten; man jeige fi# nicpt gereist nnS
taffe ft# ni#t Bar# Heine @nttäuf#ungen- leicht Sagn oer=
anlaffen,, Sen Wengei ing Horn in mierfen, man oergilei#e
oft mit nnfern ftärlern SBrnSerorganifationen1 im 3ittB=
ianS! Söag Sort möglich gemorSen ift, ift eg unter allen
ttmftän&ett artc^i Sei nng,

ooo<o

nationale (Eigenjdfaftcn öes gilms.
[Bon aBittiam- Ha^n,

ooo
®g ift ein fe'^r anregenSeg ©tuSittm, Sie nationalen

©igenfe^aften Seg güimg in unterfuc^en!
Itrop Ser ftetg Betonten „Qnternationalität Ser Hine=

mütograppie" — Sie augenSlidlifpi SeSenf'liiBi tn Sie ©rnc§e

igegangen ift nnS nSrigeng au# fonft raolyi rrt iprer lepten
Honfqqueniä geraSe non Seutf#er ©eite oft ftarf üSerfcpäpt
murSe — meift jeSer Srantatifi#e ffulm (Barafteriftifi#e
[Werfmate auf, Sie Sen HnuStgen Sann meift an# ficpiere

©#lüffe auf fein UrfprttngglanS fiepen 1 äffen, menn fein
3"aSrifgei#en ficptSar ift, -öier ergeSen fi# intereffante
Ißaralleien mit Ser ©pernmufif! — ©en Srei großen mu=
fifalif#en ©rttppen, Ser Scutf#en, itaiienif#en nnS' fran=
5öftf#en fWufif, mitr&en ganj Seftimmte ©igenf#aften un=

terlegt: ®e!Utf#fanS! mar Sag SanS S^er „geleprten [Wä=

fiHf, meil pier oertjaitnigmaffig früp §armoni£ nnS ©pa=

ralteriftif in iprem WS#te lamen, ©er italienifcpen ;Dtu=

fif miurSe ipre reiepe [WeloSif Uacpgeriipmi ®ie Serlipm=
ten Homponiften Qtalieng legten vox allem Söert auf fepöne

SJleloSieuif o^)ne ficpl fouöerli# um Sie ©parateriftif §n
Eümmern (fftoffini, Ser junge SJerSi ufm,), ®ie frangöfifepe
— leicpte — SJlufif follte alg SSor&ug eine gemiffe pilante
9'tpptprntf pa&en, ©ie „©rope ©per" ping^egen moüte
pauptfäcplicpi Snr-cp SlngfteHnnggpomp mirfen uttSi gaS Ser

DSU'fif mepr SefoSatioe Wolle, ©eit WicpiarS äBagner tra=
ten Sann Sie IXnterfcpieSe meniger feparf auf, moSei Sie
[WeloSie Sie Wecpnung in Begaplen paite,

Wnn jum f^ilm! SBei Siefem fann man oier §anpt=
gruppen unterfcpieiSen: Sen italienifcpen, amerilanifcpen,
fran^öftfcpien nnS Sen Seutf{p=f£anSinaDifcpen ^ilm!

UnS fte'pe Sa! SBie Sie (ältere) italienifcpe [Wufif, foil
an# Ser italienifcpe 'güm nur Sürcpi fepöne [WeloSien, S^ag

peipt pier: fepöne a3iilSer„ mirfen, öogif Ser §anSlnng
ift Seim ffilm gera&e fo WeBeufacpie, mie in Ser Begeicpme=

ten Sfiuftf Sie ©parafteriftif. ©er iiatienifcpie fyilm mirS
faft augnalpmglog Sur# pra#tDolle ©inselfgenjen non ia=

Sellofer [ßpotoigrappie erfreuen. [Wepr Sarf man — wenige
aiugnapmen Seftätigen Sie Wegel — non ipm niept oerlan=
gen, 3Jlit Ser frangöfif#en „©ropen ©per" pat Sier ang
Siefem SanSe flammcnSe fyilm fepr pänfig Sie nerwiclelte
Intrige, Sen fjenntf#en Stng'ftattunggeffeH nnSi — Stag

pope Ißatpog gemein, ©agegen paSe i#i Sie Ißifanterie Seg

W|)ptpmug, Sie Ser franäöfif#ien peitern [Wufif eigen ift,
BiSper nur Set fepr wenigen fyiimf#w!änfen jeneg ßanSeg

wieSergefitnSen. ©g wäre nun jweifellog „ein 3kl, aufg
innigfte in wünf#en", wenn ficpi Sie Slnalogie Sejitgili#
©igenart Ser tWufif nnS Seg gtlmg au# tn ®eutf#ltanS
fortfepen liefse, 'SlSer lei&er Bann man nur fepr, fepr feiten

Sen Sentf#en ^iimg Sie SSorgiige Seutf#er fWnfif (im
ernfien ©eure) na#rüpmen: logif#eg, Hinftlerif# oerax=
Seiteteg QSeenmateriat, ftrenge ©parafiertfitf nnS te#p
nif# großartige ©ur#füprung! 'Won wenigen gälten aS=

gefepen, pat Ser Seutf#e Sramaiif#e fyitm eine giemli#
nerwa#fene ißppftognomie, hieran mag Ser ItmftanS
f#utSi fein, Saß man fi# in ®eutf#lanS in Ser ^iintfa'Srk »

fation ftetg non äftpetif#en Wiücffi#ten auf Sag StugfanS
leiten! ließ, ®ag erftr'ecfi fi#i fogar Big auf Slenßerli#fei-
ten, [Wan trug oft WeSenten, „©#nßieu;te" in preußtf#er
Uniform auftreten &it iaffen, nnS gai& ipnen iteSer eine
[ßfpantafieBefleiSung oSer gar fran#fif#e llngrüftung, —
3!talienif#e nnS frangöftf#e firmen paSen nie Sana# ge=

tra#tet, ipre QiaBritate ®eutf#ianSi an§upaffen, un& So#
wftrSen Siefe pier gefpielt, @o Eemn eg weiter nt#t wttn=
Sernepmeit, Saß oon einer anggefpro#enen nationalen
©igenart Seutf#er Satmg SieSingi gefpro#en werSeu
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